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 Züchten wir schnell in die falsche Richtung? 
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Entwicklung der Leistung der US-Milchkühe 

(USDA, 2016) 
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Milchleistung von Kühen in Österreich 
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Tierzucht:  
Von der Kunst zur Wissenschaft 

 Kunst 
 Das Züchterauge, der Züchterblick machen den Zuchtwert 

 
 Wissenschaft 
 Phänotypen und Genotypen und sehr komplexe statistische 

Modelle ermitteln den Zuchtwert 
 Populationsgenetik ist die Grundlage 

In den letzten 60 Jahren gab es gleich viel Zuchtfortschritt wie in 
den 5000 Jahren davor … 
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Von der Nachkommenprüfung 
beim Rind … 
 
 1960-2010 
 Künstliche Besamung 
 Viele Nachkommen pro Stier 
 Nachkommenprüfung zur Suche der besten Stiere 
 BLUP-Zuchtwertschätzung:  

Statistische Trennung von Genetik und Umwelt → Pedigrees 
 Extrem erfolgreich 
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 Nutzung von Hochdurchsatz-Genotypen 
 50.000 genetische Marker für € 50, 777.000 für € 120 
 Extraktion der Information über mathematische Modelle  
 → 50.000 Marker haben so viel Information über den Zuchtwert 

wie 25 Töchter eines Stiers 

… zur genomischen Selektion 
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Genomische Selektion; 
wie sie funktioniert 

 50,000 Marker quer durch das Genom 
 Bilden die Verwandtschaft von Tieren sehr gut ab 
 Referenzpopulation → Schätzgleichung (t1*x1+ t2*x2 + t3*x3 + …) 
 Anwendung der Schätzgleichung an Selektionskandidaten 

 
 Voraussetzung sind die Phänotypen einer Referenzpopulation 
 Je größer, desto besser 
 Konsortien von großen Holstein Friesian Nationen 

 Mehr Marker (z.B. 1 Million) machen die Schätzgleichung nicht besser 
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Genomische Selektion in Österreich 

 
 Fleckvieh: Routine seit 2011 (A+D+CZ) 
 Braunvieh: Intergenomics; internationales Konsortium, seit 2012 
 Holstein Friesian: Teil von Eurogenomics (D+F+NL+Skand.+ kleine 

Partner) 
 Grauvieh, Pinzgauer, andere kleine Rassen: aktuell nicht  

 
 
 
 … beschleunigt den Zuchtfortschritt! 
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Fleckvieh Österreich: Anteil Besamungen  
mit (genomischen) Jungstieren  

 Anstieg von  
25% auf 50%  

 Regionale 
Unterschiede 
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Zuchtfortschritt beim Fleckvieh 
Gesamtzuchtwert 

 Positiver 
Trend  
 Stärkerer 

Anstieg in den 
letzten Jahren 

Genomische 
Selektion in 
Aktion! 
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Zuchtziele 

 Dietrich Fewson, 1993 
 „ Züchtung von vitalen Tieren, die unter den künftigen 

Produktionsbedingungen einen höchstmöglichen Gewinn 
garantieren“ 

 Viele Merkmale! 
 Produktion: Milch, Fleisch 
 Funktionale Merkmale:  

Fruchtbarkeit, Gesundheit, Langlebigkeit, … 
 
 

 
 

Balancierte (Index-)Selektion auf viele Merkmale ist wesentlicher 
Teil des Erfolgs der Zucht, regelmäßige Updates sind nötig 
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Aktueller Stand der Zucht 

 Zucht ist Wissenschaft 
 Mit vielen wissenschaftlichen Werkzeugen 
 Enge Verbindung zwischen Züchtern und Universität  

in Österreich → gegenseitige Wertschätzung und Vertrauen 
 Genomische Selektion funktioniert gut, auch weil die Zuchtziele 

balanciert sind 
 Funktionale Merkmale mit hohem Gewicht im Index 
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Speed kills ? 

 Wo sind die Leistungsgrenzen? 
 

 Züchten wir Tiere, die wir nicht mehr füttern können? 
 

 Wäre nicht langsamer und bedachter besser? 
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Leistungsgrenzen beim Rind 

 Jährliche Milchleistung steigt seit 1960 fast linear 
 Annäherung an ein Plateau ist nicht sichtbar 
 Aber: Kühe, die mehr Milch geben, fressen mehr! 
 Höhere Energiedichte des Futters oft erforderlich 
 Ist das naturgemäß? 

 
 Die Ernährung einer Weltbevölkerung von 10 Mrd. Menschen um 2050 

erfordert eine weitere Intensivierung der Systeme 
 Tierische Produktion liefert hochwertiges Eiweiß 
 Wir brauchen Typen von Rindern für High- und Low-Input Systeme  
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Speed kills ? 
 

 
 
 

Nein, die Richtung muss stimmen! 
Nicht eine Lösung für alle 
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Lokale alpine Rassen 
 Österreich 
 Pinzgauer 
 Tiroler Grauvieh 
 Tux-Zillertaler 
 Kärntner Blondvieh 
 Ennstaler Bergschecken 
 Murbodner 

 Italien 
 Grigio Alpina 
 Rendena 
 Valdostana 
 Pustertaler Sprinzen 

 Slowenien 
 Cika 
 Kraška sivka 

 

 Deutschland 
 Murnau-Werdenfelser 

 Schweiz 
 Eringer 
 Evolener 
 Grey Cattle 

 Frankreich 
 Abondance 
 Tarentaise 

Genomische Selektion für kleine Rassen ??? 
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BIG DATA 
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Neues Projekt (seit 10/2018) vernetzt 
Viehwirtschaft-Wissenschaft-Verarbeitung 

 
 Competence Center for Excellent Technologies 

(COMET)  
 Kooperation Wissenschaft + Industrie 
 Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) 
 31 Wirtschafts- und 13 Wissenschaftspartner 

 
 Konsortialleiterin: Dr. Christa Egger-Danner, ZuchtData GmbH 

www.d4dairy.com 
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Optimale Nutzung von Daten aus der 
Rinderwirtschaft 
 Datenflut am Milchviehbetrieb 
 Leistungsprüfung (konventionell) 
 Genomische Daten  
 Sensor-Daten 
 Infrarot-Spektren der Milch 
 Neue Phänotypen (z.B. Klauenbeurteilung) 

 Daten vernetzen und nutzen! 
 Für Zucht und Management 
 Früherkennung von Krankheiten, Vorsorgemodelle 
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Project 2.2: 
Disease Detection with Milk Spectral Data   
 
 Infrarot-Spektren der Milch (1060 Werte) werden  

routinemäßig für die Bestimmung von Fett-, Eiweiß- 
Laktosegehalt, etc. genutzt 

 Werden in Österreich seit 2014 im RinderDatenVerbund gespeichert 
und können auch anderweitig genutzt werden 

 Erfahrungen in Italien 
 Uni Padova, Kooperation mit Südtirol 
 Besonders zur Käsereifähigkeit der Milch 

 
 Mastitis und Ketose im Fokus unserer Untersuchungen 

 



Universität für Bodenkultur Wien 
Department für Nachhaltige 
Agrarsysteme 

D4Dairy – Partner 

Research Partners  Company Partners 

Funding organisations 
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Schlussfolgerungen 

 Genomische Selektion hat einen Umbruch in der 
(schon vorher sehr effizienten) Rinderzucht gebracht 
 Es ist wichtig, ihre Möglichkeiten richtig zu nutzen! 

 
 Informations- und Kommunikationstechnologien halten Einzug in 

den Kuhstall 
 Es gibt viele Möglichkeiten, diese zu nutzen! 
 Die Wissenschaft hilft dabei, die Kooperation möglichst vieler 

Partner in der Wertschöpfungskette ist der Schlüssel 
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– Definition das Zuchtziels 
 

– Leistungsprüfung 
• oftmals von Nachkommen 

 
– Zuchtwertschätzung 

• Mit Phänotypen und Genotypen 
 

– Paarung der besten  
mit den besten 
 

⇒Phänotypen sind der Schlüssel 
 

Robert Bakewell 
1725-1795 

C.R. Henderson 
1911-1989 

Jay Lush 
1896-1982 

Mike Goddard 

Lestungsprüfung, Zuchtwertschätzung, 
Selektion 
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